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04.1 Publikation A4

Vermassung Titelseite

Ränder 
oben	 12,5 mm 
unten	 23 mm 
innen	 16 mm 
aussen	 16 mm

Raster 
Spalten	 12 
Spaltenabstand	 5 mm 
Zeilen	 12 
Zeilenabstand	 5 mm

Grundlinienraster 
Anfang	 16,8 mm 
Einteilung alle	 14,3 Pt

12,5 mm5 mm

5 mm

16 mm16 mm

23 mm

Abbildung 50 %
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Vermassung Innenseite

Ränder 
oben	 12,5 mm 
unten	 23 mm 
innen	 18 mm 
aussen	 16 mm

Raster 
Spalten	 12 
Spaltenabstand	 5 mm 
Zeilen	 12 
Zeilenabstand	 5 mm

Grundlinienraster 
Anfang	 16,8 mm 
Einteilung alle	 14,3 Pt

12,5 mm5 mm

5 mm

18 mm16 mm

23 mm

Abbildung 50 %

04.1 Publikation A4



Corporate Design Manual — SVA Zürich 80

Einblicke  — SVA Zürich4 Einblicke  — SVA Zürich 5

tung bedanken, motiviert mich dies, und 
es hilft auch, Spitzenzeiten zu meistern. 
Gelassenheit ist für die Kundenberatung 
zur Prämienverbilligung wichtig; denn  
in meiner Prozesslinie klingelt das Tele-
fon, abhängig von der Jahreszeit, an 
manchen Tagen fast pausenlos. Die Prä-
mienverbilligung ist ein Massengeschäft. 
Wir verschicken im Sommer über 380 000 
Antragsformulare und im Herbst die  
Information zur Höhe der Prämienver-
billigung. ‹Warum bekomme ich keine 
Prämienverbilligung mehr?›, das ist  
die häufigste Frage, die ich abkläre. Ich 
kann nicht alle Kundinnen und Kunden 
glücklich machen. Ungehaltene Reaktio-
nen darf man deshalb nicht persönlich 
nehmen. Wenn ich am anderen Telefon 
aber einen Satz der Erleichterung höre, 
dann freut mich das sehr. Ich helfe gerne. 
Als Ausgleich zur Arbeit mache ich sehr 
viel Sport, und so kann ich jeden Morgen 
wieder motiviert starten.»

Daniela Gitto: «Ich erkläre gerne. Das 
kann ich wirklich gut und mit viel Ge-
duld. Der letzte Kunde, der kurz vor fünf 
Uhr abends anruft, muss immer noch 
gleich freundlich behandelt werden wie 
der erste Anrufer am frühen Morgen. 
Das ist mein Anspruch und auch die be-
rechtigte Erwartung der Kundinnen und 
Kunden. Wenn sich diese für die Bera-

as Prinzip der offenen Tür – 
und des offenen Ohrs – gilt 
im ganzen Unternehmen. 
Für Kundinnen und Kunden 
wie auch für Mitarbeitende. 
Wer Fragen hat, erhält Ant-

worten – und das ohne Voranmeldung. 
Das Kundendienstteam führt jährlich 
rund 39 000 spontane Kurzberatungen  
in der Empfangshalle im Erdgeschoss 
durch. Dazu kommen rund 17 500  
vereinbarte Termine mit einer Beraterin,  
einem Berater der IV-Stelle oder der 
Ausgleichskasse. Unser telefonischer 
Kundendienst erhält im Jahr rund  
1 Million Anrufe. Wie der Kontakt  
auch stattfindet, es muss spürbar sein: 
Wir sind für unsere Kundinnen und  
Kunden da.

Wer kommt, ist willkommen

Salvina Scalisi: «Ich habe gerne mehrere 
Bälle gleichzeitig in der Luft, und des-
halb bin ich mit Begeisterung Kundenbe-
raterin für Versicherungsbeiträge. Wir 
müssen ein breites Fachwissen abdecken, 
damit wir die Arbeitgebenden umfas-
send beraten können. Die Zufriedenheit 
des Arbeitgebers hängt direkt von mei-
ner Produktivität ab. Er erwartet, dass   
es schnell geht. Das belastet mich nicht, 
sondern motiviert. Ich habe es mit der 
geschickten Fallführung in der Hand, 
viele Aufträge zu bearbeiten, ohne bei 
der Qualität Abstriche zu machen. Mir 
gefällt die Komplexität der Kunden-
beratung im Beitragsbezug. Der Versand 
der AHV-Beitragsrechnung ist ja nur  
ein Fragment meines Aufgabenportfolios. 
Die Rechnung ausstellen, das ist der 
letzte Schritt im Prozess. Der Arbeit-
geber erwartet von mir eine vernetzte  
Beratung zu allen Themen des Beitrags-
bezugs. Er kommt mit Fragen zur beruf-
lichen Vorsorge, zur obligatorischen  
Unfallversicherung, zu den Familien-
zulagen, zum Krankentaggeld usw. Ich 
bin umfassend für die Anliegen der  
Arbeitgebenden und ihrer Mitarbeiten-
den zuständig.»

Kundenverständnis

Andrea Brusch: «Hochsaison habe ich 
im Sommer. Dann beginnen oder beenden 
meine mehrheitlich jugendlichen Kun-
dinnen und Kunden die Ausbildung. In 
dieser Zeit habe ich besonders viel zu 
tun, vor allem Administratives. Doch ich 
erlebe auch viel Erfreuliches: Wenn   
ich Anfänger und Absolventen vergleiche, 
sehe ich, was ich als IV-Berufsberaterin 
und Fachexpertin bewirke. Ich kann zwar 
niemandem die Berufswahl abnehmen. 
Aber ich kann Ziele und Wege aufzeigen. 
Die Berufswahl ist an sich schon eine 
Herausforderung. Gesundheitliche Be-
einträchtigungen machen diese Entwick-
lungsaufgabe noch schwieriger. Kommt 
der Traumberuf nicht infrage, geht es 
darum, einen Plan B zu finden. Ich kann 
nichts im Alleingang zum Erfolg bringen. 
Aber ich kann die richtige Unterstüt-
zung aufbieten und schauen, dass alle 
Beteiligten am gleichen Strick ziehen. 
Das Psychologie-Studium ist für meinen 
Job eine gute Grundlage. Was ich vor 

 allem brauche, ist Einfühlungsvermögen: 
Ich muss mich ohne vorgefasste Mei-
nung auf den Menschen einlassen und 
erfassen, was er mitbringt, was ihn 
 beschäftigt. Ich kann mich mit Kollegen 
austauschen und habe viel Gestaltungs-
freiraum. Ein Beispiel: Viele Kundinnen 
und Kunden kommen zum ersten Ge-
spräch mit Ängsten und Unsicherheit. 
Ich hole sie am Empfang ab und führe 
sie in mein Büro im 2. Stock. Wenn sie 
einverstanden sind, nehmen wir nicht 
den Lift, sondern die Treppe. Das gibt ih-
nen mehr Zeit und Luft, um anzukom-
men. Am Besprechungstisch biete ich ein 
Glas Wasser an. Positiv wirkt sich auch 
unser helles, einladendes Gebäude aus. 

Ich begleite die Kunden mit Verständnis 
und Wohlwollen, darf aber das Ziel nicht 
aus den Augen verlieren: die berufliche 
Eingliederung, bei Jugendlichen der 
Lehrabschluss, dann eine feste Stelle. 
Manchmal muss ich auch ermahnen: 
Wenn ein Jugendlicher ständig verschläft 
oder die Regeln im Lehrbetrieb nicht 
einhält. Ich anerkenne immer die Fort-
schritte, die jemand macht. Auch ein 
kleiner Erfolg ist ein Erfolg. Manche ent-
wickeln sich dann so rasch, dass ich sie 
fast nicht mehr wiedererkenne, wenn ich 
sie länger nicht mehr gesehen habe.» 

D

>

« Die Herausforderung ist, den Zugang 
zum Handwerker wie zum Rechts­
anwalt zu finden.» Norbert Kern

« Ich begleite mit Ver­
ständnis, habe aber 
das Eingliederungs ziel 
vor Augen.» Andrea Brusch

Über 1000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagie ren 
sich für die Anliegen unserer Kundinnen und Kunden. 
Sie alle verstehen sich als Beraterinnen und Berater.  
Ihr Interesse ist echt, ihr Handeln beherzt.

Gestaltungsbeispiel

Exemplarischer Umgang mit Gestaltungselementen am Beispiel der Broschüre «Einblicke».

1   Rubrik

2   ��Titel (T1)

3   Leadtext

4   ���Grundtext 
3-spaltig 
Flattersatz

5   Zitat

6   Fusszeile

7   Titel (T2)

8   Leadtext

Abbildung 30 %
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Ansichten

a sagen, ist angenehm. Das löst 
ein gutes Gefühl aus. Als Kom-
petenzzentrum für Sozialver-
sicherungen setzen wir gesetz-
liche Vorgaben um, und das 

bedeutet, dass wir auch Nein sagen kön-
nen müssen. Negative Entscheide  
so erklären, dass sie für Kundinnen und 
Kunden nachvollziehbar sind, das ist  
anspruchsvoll. Wir fördern und fordern 
Mitarbeitende, damit sie mit Freude  
Verantwortung übernehmen. 

Yvonne Masur: «Ohne es zu wissen, 
habe ich wohl schon immer auf die Stel-
le als Ärztin im Regionalen Ärztlichen 
Dienst (RAD) hingearbeitet. Die SVA Zü-

externes Gutachten bei anderen Ärztin-
nen und Ärzten. In der Versicherungs-
medizin bin ich in mehreren Fach-
gebieten tätig. Das macht meinen Beruf 
spannend. Was mir an Fachwissen  
fehlt, eigne ich mir selbst an: Ich forsche 
nach, studiere und bilde mich weiter.  
Im RAD kann ich etwas in Bewegung 
bringen, was vorher vielleicht festgefah-
ren war. Das erfüllt mich mit Stolz.»

Fiona de Lima Diogo: «Seit einem Jahr 
arbeite ich als Kundenberaterin in der 
IV-Stelle, und ich kann sagen: Dieser  
berufliche Schritt hat sich zweifellos als 
mein wegweisendster Entscheid erwie-
sen. Besser könnte es nicht sein. Zuvor 
war ich in einer Anwaltskanzlei tätig,  
wo mir das Gespräch mit den Kundinnen 
und Kunden gefehlt hatte. Der Wechsel 
zur IV-Stelle bietet mir die Aufgaben, die 
ich angestrebt habe. Es freut mich jedes 
Mal, wenn es gelingt, dass er oder sie 
sich von mir verstanden fühlt. Mir ist 
sehr wichtig, dass die Kundin oder der 
Kunde nach dem Gespräch ein positives 
Gefühl hat. Denn die Anliegen sind viel-

rich vereint alle meine bisherigen medi-
zinischen Erfahrungen und Einsatzgebie-
te. Jeder Tag ist anders. Mir begegnen 
die unterschiedlichsten medizinischen 
Fragen. Wenn ich zum Beispiel die Ar-
beitsfähigkeit eines Kunden prüfe, 
durchleuchte ich die eingereichten Arzt-
berichte und Gutachten bis ins letzte 
Detail. Gibt es Widersprüche oder Un-
klarheiten, muss man irgendwo nachha-
ken? Ich will genau wissen, was medizi-
nisch los ist. Ich urteile ja über das 
weitere Schicksal des Kunden. Letztlich 
ist es ein Spagat, in der Stellungnahme 
bei allem Mitgefühl objektiv zu bleiben.
In einer versicherungsmedizinischen 
Stellungnahme erkläre ich nachvollzieh-
bar, wie arbeits- und leistungsfähig je-
mand noch ist. Die Kolleginnen und Kol-
legen der IV-Stelle können mit meiner 
Stellungnahme die weiteren Schritte 
planen: Sie prüfen, ob ein Anspruch auf 
Rente besteht oder auf eine andere Tä-
tigkeit umgeschult werden kann. Falls 
wir ergänzende Informationen brauchen, 
machen wir mit dem Kunden ein Ge-
spräch oder eine Untersuchung in der 
SVA Zürich ab. Oder wir veranlassen ein 

Klar in der Sache,  
wertschätzend im Auftritt

Das Fundament unseres Erfolgs sind motivierte Mit-
arbeite rinnen und Mitarbeiter, die jeden Tag Best-
leistungen erbringen möchten. Sie identi fizieren sich 
voll und ganz mit dem Auftrag und den Werten  
der SVA Zürich. 

>

J
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04.2 Publikation A5 hoch

Vermassung Titelseite

Ränder 
oben	 10,5 mm 
unten	 15,5 mm 
innen	 12 mm 
aussen	 12 mm

Raster 
Spalten	 6 
Spaltenabstand	 5 mm 
Zeilen	 6 
Zeilenabstand	 5 mm

Grundlinienraster 
Anfang	 15,5 mm 
Einteilung alle	 13 Pt

10,5 mm5 mm

5 mm

12 mm12 mm

15,5 mm

Abbildung 50 %
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04.2 Publikation A5 hoch

Vermassung Innenseite

Ränder 
oben	 10,5 mm 
unten	 15,5 mm 
innen	 14 mm 
aussen	 12 mm

Raster 
Spalten	 6 
Spaltenabstand	 5 mm 
Zeilen	 6 
Zeilenabstand	 5 mm

Grundlinienraster 
Anfang	 15,5 mm 
Einteilung alle	 13 Pt

10,5 mm5 mm

5 mm

14 mm12 mm

15,5 mm

Abbildung 50 %
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04.3 Publikation A5 quer

Vermassung Titelseite

Ränder 
oben	 10,5 mm 
unten	 18 mm 
innen	 12 mm 
aussen	 12 mm

Raster 
Spalten	 6 
Spaltenabstand	 5 mm 
Zeilen	 6 
Zeilenabstand	 5 mm

Grundlinienraster 
Anfang	 15,5 mm 
Einteilung alle	 13 Pt

10,5 mm5 mm

5 mm

12 mm12 mm

18 mm

Abbildung 50 %
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04.3 Publikation A5 quer

Vermassung Innenseite

Ränder 
oben	 10,5 mm 
unten	 18 mm 
innen	 14 mm 
aussen	 12 mm

Raster 
Spalten	 6 
Spaltenabstand	 5 mm 
Zeilen	 6 
Zeilenabstand	 5 mm

Grundlinienraster 
Anfang	 15,5 mm 
Einteilung alle	 13 Pt

Abbildung 50 %

10,5 mm5 mm

5 mm

14 mm12 mm

18 mm
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Beispiel eines Themeninserates hoch
56 x 80 mm

Beispiel eines Themeninserates quer
82 x 55 mm

04.4 Anzeigen

Themeninserate

1   ����Zitat 
Schrift	 Akkurat Pro Bold 
Farbe	 weiss 
Unterlinie	 weiss 
 
Die Schriftgrösse wird je Inserateformat 
grösstmöglich gewählt, sodass der Text 
optisch schön eingemittet ist. 
 
→ 02.4 Unterstreichung, S. 18 
→ �02.6 Zitate als Gestaltungselement, 

S. 20

2   �����Fusszeile 
Schrift	 Akkurat Pro Regular 
Farbe	 weiss 
 
Die Schriftgrösse wird dem Inserateformat 
angepasst.  
 
Mindestgrösse (Beispiele rechts): 
Grösse	 8,5 pt 
ZAB	 10 pt

Der weisse Rahmen (x) hat keine fixe Breite.
Bei bedeutend grösseren Inserateformaten wird 
der Rahmen entsprechend verbreitert.

« Ab wann muss 
ich für meinen 
Babysitter 
AHV-Beiträge 
zahlen?»

Die Antwort finden Sie hier:
www.svazurich.ch/ 
beitraege

Die Antwort finden Sie hier:
www.svazurich.ch/beitraege

« Was bietet mir die  
IV-Stelle, wenn ich keine 
Rente will?»

20 mm 2x = 4 mm

2x = 4 mm

4x = 8 mm

4x = 8 mm

4x = 8 mm

x = 2 mm

Abbildung 100 %

Hintergrund (schraffiert) in einer der Hausfarben

→ 02.4 Schraffur, S. 17

1

2
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«  Wir suchen eine Beraterin 
oder einen Berater für die
IV-Eingliederung. »

123

Ihre Aufgabe ist anspruchsvoll und vielseitig. 
Sie haben Ihre Karriereziele erreicht und möch-
ten mehr Zeit für Familie und Freizeit? Die Tätig-
keit für die schweizerische Invalidenversicherung 
(IV) ist eine spannende Alternative zur Praxis- 
oder Kliniktätigkeit. Die IV übernimmt Leistungen 
für die berufliche Eingliederung von Erwachse-
nen und wir finanzieren medizinische Leistungen 
für Kinder und Jugendliche mit Geburtsge-
brechen. Die IV-Unterstützung ist vielfältig und 
grosszügig. Als Kinderärztin, Kinderarzt beurtei-
len Sie nach Aktenstudium den medi zinischen 
Sachverhalt und Sie verfassen Stellungnahmen 
für die IV-Stelle. Sie prüfen, ob aus medi zinischer 
Sicht die Voraussetzungen für die Zusprache 
von Leistungen erfüllt sind. 

Sie überzeugen uns mit Ihren Fähigkeiten. 
Sie sind eine offene, engagierte und dialogorien-
tierte Persönlichkeit. Sie möchten Ihr medizini-
sches Fachwissen in unserem dienstleistungsori-
entierten versicherungsmedizinischen Kompe-
tenzzentrum einbringen. Sie bringen mehrjährige 
Praxiserfahrung sowie einen Facharzttitel in 
Pädiatrie mit. Ihre flexible, pragmatische und 

leistungsorientierte Art zeichnet Sie aus und Sie 
denken vernetzt. Sie arbeiten gerne mit Men-
schen zu sammen und schätzen den Kontakt mit 
externen und internen Partnern. 

Sie erhalten viel. 
Wir bieten Ihnen eine kollegiale Arbeitsatmo-
sphäre, einen modernen Arbeitsplatz im Stadt-
zentrum von Zürich sowie flexible, familien-
freund liche Arbeitszeiten (keine Nacht- und 
Wochenenddienste). Wir schätzen Ihre Leistung 
und Ihr Engagement sehr und unterstützen 
Sie mit gross zügigen Weiterbildungsmöglich-
keiten. Fortschrittliche Sozialleistungen und 
attraktive Anstellungsbedingungen runden unser 
Angebot ab.

Wir freuen uns auf Sie. 
Unser Personalfachmann, Stephan Leuener, 
gibt Ihnen gerne weitere Auskünfte. 
Telefon +41 44 448 55 69.

SVA Zürich
Personal, Röntgenstrasse 17, Postfach, 
8087 Zürich, www.svazurich.ch

Die SVA Zürich ist ein selbständiges öffentlich-rechtliches Dienstleistungs-
unternehmen mit über 800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Sie ist das 
Kompetenzzentrum für Sozialversicherungen im Kanton Zürich.

60  – 100 %
Stelleninserate

1   ����Zitat 
Schrift	 Akkurat Pro Bold 
Farbe	 weiss 
Unterlinie	 weiss 
 
Die Schriftgrösse wird je Inserateformat 
grösstmöglich gewählt, sodass der Text 
optisch schön eingemittet ist. 
 
→ 02.4 Unterstreichung, S. 18 
→ �02.6 Zitate als Gestaltungselement, 

S. 20

2   �����Zwischentitel 
Schrift	 SVA Rotis Bold 
Grösse	 9 pt 
ZAB	 12 pt 
Farbe	 schwarz 100 %

3   �����Grundschrift 
Schrift	 SVA Rotis Regular 
Grösse	 9 pt 
ZAB	 12 pt 
Farbe	 schwarz 100 %

4   �����Fusszeile 
Schrift	 SVA Rotis Bold 
Grösse	 8 pt 
ZAB	 10,5 pt 
Farbe	 schwarz 100 % 

Der weisse Rahmen hat keine fixe Breite.
Bei bedeutend grösseren Inserateformaten wird 
der Rahmen entsprechend verbreitert bzw. bei 
bedeutend kleineren Formaten verschmälert.

Beispiel eines Stelleninserates
146 x 220 mm

Abbildung 75 %

3 mm

8 mm

8 mm 8 mm5 mm 30 mm

8 mm

Hintergrund (schraffiert) in einer der Hausfarben

→ 02.4 Schraffur, S. 17

04.4 Anzeigen

1

2

3

4
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A5-Flyer – Cover

1   ����Zitat/Titel 
Schrift	 Akkurat Pro Bold 
Farbe	 weiss 
Unterlinie	 weiss 
 
Die Schriftgrösse wird je nach Textmenge 
grösstmöglich gewählt, sodass der Text 
optisch schön eingemittet ist. 

2   �����Störer (optional) 
Schrift	 Akkurat Pro Bold 
Grösse	 16 pt 
ZAB	 18,5 pt 
Farbe	 schwarz 100 %

3   �����Grundschrift 
Schrift	 SVA Rotis Regular 
Grösse	 15 pt 
ZAB	 16,5 pt 
Farbe	 schwarz 100 %

04.5 Flyer

Ein Job Coaching zu einem frühen Zeitpunkt 
erleichtert den beruflichen Wiedereinstieg.

Jetzt  
Angebot nutzen

Neue berufliche 
Perspektiven

5 mm

10 mm

10 mm 10 mm37 mm

10 mm

1

2

3

Vorlage:
P&P-Mediathek
> VORLAGEN
> flyer

Beispiele eines Covers

Abbildung 75 %
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A5-Flyer – Innenseiten

1   ����Titel 
Schrift	 Akkurat Pro Bold 
Grösse	 29,4 pt 
ZAB	 34,3 pt 
Farbe	 schwarz 100 %

2   �����Kapiteltitel 
Schrift	 Akkurat Pro Bold 
Grösse	 17,7 pt 
ZAB	 20,6 pt 
Farbe	 schwarz 100 %

3   ����Zwischentitel 
Schrift	 SVA Rotis Regular 
Grösse	 13 pt 
ZAB	 24,5 pt 
Farbe	 schwarz 100 %

4   �����Grundschrift 
Schrift	 SVA Rotis Regular 
Grösse	 9,5 pt 
ZAB	 13 pt 
Farbe	 schwarz 100 %

5   �����Marginalien 
Schrift	 SVA Rotis Regular/Bold 
Grösse	 8 pt 
ZAB	 10,8 pt 
Farbe	 schwarz 100 %

04.5 Flyer

Was Sie noch wissen sollten
Das Job Coaching richtet sich an Personen mit  
Wohnsitz im Kanton Zürich, die eine IV-Anmeldung  
eingereicht oder geplant haben.

Ihre Job Coaches der SVA Zürich
Micheline Huber, Psychologin, lic. phil.
Julia Leitzinger, Psychologin, M. Sc.

Unser Job Coaching –  
Ihre Chance

Angebot 1 
Unterstützung beim Wiedereinstieg

Wir organisieren und koordinieren mit Ihnen sowie den
involvierten Personen und Stellen den Wiedereinstieg.  
Mit dem Job Coaching unterstützen wir Sie, Ihre Fort-
schritte in der Therapie im Berufsleben umzusetzen.

Zielsetzung: Erhalt Ihrer  
Anstellung in der bisherigen 
oder neuen Funktion

Zielsetzung: Nachhaltiger  
Stellenantritt in passender 
Funktion

Zeitrahmen: 6-12 Monate,  
je nach Bedarf 
Dauer: 60-90 Minuten,  
individuelle Terminvereinbarung 
Ort: Bis Klinikaustritt:  
Sanatorium Kilchberg,  
Nach Klinikaustritt: IV-Stelle 
der SVA Zürich, Standort-
gespräche am Arbeitsplatz 
(nach Vereinbarung)

Angebot 2 
Unterstützung bei der Stellensuche

Wir erarbeiten mit Ihnen Ihre beruflichen Perspektiven, 
geben Ihnen Feedback zu Ihren Bewerbungsunterlagen und 
bereiten Sie auf Vorstellungsgespräche vor. Ausserdem  
erhalten Sie aktive Unterstützung bei der Stellensuche und 
nach Stellenantritt bei der beruflichen Integration.

Sie wollen zurück 
ins Arbeitsleben

Während sich anhaltende Arbeitslosigkeit negativ auf eine 
psychische Krise auswirkt, trägt eine erfüllende berufliche 
Tätigkeit viel zu ihrer Überwindung bei.

Deshalb hat die SVA Zürich zusammen mit dem Sanatorium 
Kilchberg ein Job-Coaching-Angebot geschaffen, das Sie 
auf dem Weg zurück zur Arbeit unterstützt – und dies  
bereits während Ihres Klinikaufenthalts. Das Job Coaching 
deckt verschiedene Aspekte ab.

Vor dem Stellenantritt:
 – Sicherung des Arbeitsplatzes
 – berufliche (Neu-)Orientierung
 – Stellensuche

Nach dem Stellenantritt:
 – nachhaltige Integration am Arbeitsplatz
 – Beratung zum Thema «Arbeit und Gesundheit»

Die Teilnahme am Job Coaching ist freiwillig. 
Die Kosten werden von der SVA Zürich übernommen.

Vorlage:
P&P-Mediathek
> VORLAGEN
> flyer

Beispiele einer Doppelseite

Abbildung 60 %

1

4

2

3 5
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A4-Plakate

1   ����Zitat/Titel 
Schrift	 Akkurat Pro Bold 
Farbe	 weiss 
Unterlinie	 weiss 
 
Die Schriftgrösse wird je nach Textmenge 
grösstmöglich gewählt, sodass der Text 
optisch schön eingemittet ist. 

2   �����Störer (optional) 
Schrift	 Akkurat Pro Bold 
Grösse	 22 pt 
ZAB	 24 pt 
Farbe	 schwarz 100 %

3   �����Grundschrift 
Schrift	 SVA Rotis Regular 
Grösse	 21 pt 
ZAB	 23 pt 
Farbe	 schwarz 100 % 
 
Die Grundschriftgrösse kann bei viel Text 
oder wenig Platz auch kleiner gewählt  
werden (siehe Beispiel 3).

4   �����Fusszeile (optional) 
Schrift	 SVA Rotis Bold 
Grösse	 10,5 pt 
ZAB	 12,3 pt 
Farbe	 schwarz 100 %

04.6 Plakate

« 44 Jahre sind  
kürzer, als Sie  
denken, und  
bringen mehr,  
als Sie meinen.»

AHV-Beiträge  
lückenlos einzahlen!

Alles, was Sie über Ihre AHV-Beitragspflicht wissen müssen:  
Von A wie AHV-Rente bis Z wie Zusatzleistungen.

Infobroschüre für Versicherte:

www.svazurich.ch/versicherte

Sie sind volljährig, wohnen im Kanton Zürich und leben  
in bescheidenen Verhältnissen?

Prüfen Sie selber, ob Sie Anspruch haben auf Prämien - 
verbilligung. Das geht schnell und einfach mit dem neuen 
Online-Rechner. 

Online-Rechner und Anmeldeformular finden Sie  
auf der Webseite der SVA Zürich:

www.svazurich.ch/ipv-rechner

SVA Zürich
Kompetenzzentrum  
für Sozialversicherungen
Röntgenstrasse 17  
Postfach
8087 Zürich
www.svazurich.ch 

Prämien- 
verbilligung 2021: 
Wer hat Anspruch?

« Die Schweiz  
benötigt jeden 
Tag 1300  
Blutspenden.»

Von unseren 798 Mitarbeitenden 
haben sich bisher XX angemeldet.

Organisation und Durchführung:  
Stiftung Zürcher Blutspendedienst SRK

Blutspendeaktion 2016
Donnerstag, 1. Oktober, 11 bis 14.30 Uhr
Schulungsräume Erdgeschoss SVA Zürich 
Anmeldungen bitte bis ((Datum)) per E-Mail an blutspenden@svazurich.ch

Nach der Blutspende sind alle Spenderinnen und Spender zu einem  
Imbiss eingeladen.

7 mm

14 mm

14 mm 14 mm50 mm

14 mm

1

2

3

4

Beispiele von A4-Plakaten

Abbildung 50 % (links)
Abbildung 20 % (unten)

Vorlage:
P&P-Mediathek
> VORLAGEN
> plakate

Höhe der 
Farbfläche variabel

Abschluss Störer bündig mit Linie.
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A3-Plakate

1   ����Zitat/Titel 
Schrift	 Akkurat Pro Bold 
Farbe	 weiss 
Unterlinie	 weiss 
 
Die Schriftgrösse wird je nach Textmenge 
grösstmöglich gewählt, sodass der Text 
optisch schön eingemittet ist. 

2   �����Störer (optional) 
Schrift	 Akkurat Pro Bold 
Grösse	 32 pt 
ZAB	 34 pt 
Farbe	 schwarz 100 %

3   �����Grundschrift 
Schrift	 SVA Rotis Regular 
Grösse	 30 pt 
ZAB	 33 pt 
Farbe	 schwarz 100 % 
 
Die Grundschriftgrösse kann bei viel Text 
oder wenig Platz auch kleiner gewählt  
werden (siehe Beispiel 3).

4   �����Fusszeile (optional) 
Schrift	 SVA Rotis Bold 
Grösse	 13 pt 
ZAB	 15,3 pt 
Farbe	 schwarz 100 %

04.6 Plakate

« 44 Jahre sind  
kürzer, als Sie  
denken, und  
bringen mehr,  
als Sie meinen.»

AHV-Beiträge  
lückenlos einzahlen!

Alles, was Sie über Ihre AHV-Beitragspflicht wissen müssen:  
Von A wie AHV-Rente bis Z wie Zusatzleistungen.

Infobroschüre für Versicherte:

www.svazurich.ch/versicherte

Sie sind volljährig, wohnen im Kanton Zürich und leben  
in bescheidenen Verhältnissen?

Prüfen Sie selber, ob Sie Anspruch haben auf Prämien - 
verbilligung. Das geht schnell und einfach mit dem neuen 
Online-Rechner. 

Online-Rechner und Anmeldeformular finden Sie  
auf der Webseite der SVA Zürich:

www.svazurich.ch/ipv-rechner

SVA Zürich
Kompetenzzentrum  
für Sozialversicherungen
Röntgenstrasse 17  
Postfach
8087 Zürich
www.svazurich.ch 

Prämien- 
verbilligung 2021: 
Wer hat Anspruch?

« Die Schweiz  
benötigt jeden 
Tag 1300  
Blutspenden.»

Von unseren 798 Mitarbeitenden 
haben sich bisher XX angemeldet.

Organisation und Durchführung:  
Stiftung Zürcher Blutspendedienst SRK

Blutspendeaktion 2016
Donnerstag, 1. Oktober, 11 bis 14.30 Uhr
Schulungsräume Erdgeschoss SVA Zürich 
Anmeldungen bitte bis ((Datum)) per E-Mail an blutspenden@svazurich.ch

Nach der Blutspende sind alle Spenderinnen und Spender zu einem  
Imbiss eingeladen.

8.5 mm

Höhe der 
Farbfläche variabel
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Beispiele von A3-Plakaten

Abbildung 35 % (links)
Abbildung 15 % (unten)

Vorlage:
P&P-Mediathek
> VORLAGEN
> plakate

Abschluss Störer bündig mit Linie.


